
Besprechungen

der reichen Literatur ber den Kreisauer Kreıs schichte des Kreisauer reises und den Plänen
seit 1978 wurde selektiv das ausgewählt, W as ın iıhrer „Neuordnung 1m Wıderstand“ schwer le1-
das ıdeologische Muster pafßte. (So wırd die den Angesıchts der Forschungen Finkers hätte
orundlegende Studie VO Wınterhager das Buch eıne Zzutie Darstellung der Kreisauer
nıcht beachtet.) Damıt wird die Darstellung DC- werden können. Leider bleibt Ende naäbüg eiıne
wı{ „ganzheıtlicher“, W as zudem durch endlose Karikatur des Kreisauer reises und seiner Män-
/Zıtate A2usSs den Briefen Helmuth J. Moltkes SE1- ner übrıg. Durch das'Buch zıeht sıch ımmer

Frau Freya und Aaus den nNeu aufgefundenen och der „Eıserne Vorhang“: eın Denkmal VO

Texten der Kreıisauer erleichtert wiıird ZESLIETN. Bleistein SJ
Der Mängel sınd deshalb viele: Während dıe

Sowjetunion und die DDR als stalınıstische Fehl- Dıie braune Elite JR 9 weıtere biographische
tormen des Soz1alısmus entschuldıgt werden, Skizzen. Hrsg. Ronald SMELSER, Enrico
produzıert Fiınker den platten Marxısmus des SYRING, Raıiner ZITELMANN. Darmstadt: Wıssen-
etzten Jahrhunderts. 1a sınd die Jesuiten wıeder schattl. Buchges. 1993 BTA Kart. 29,50
eiınmal dıe „Waffe der Gegenreformation“ 1ın den Die Aufarbeıitung des rıtten Reıichs bleibt
Händen des Papstes un:! wiıirken „als elitäre weıterhın eine Aufgabe der Zeıtgeschichte. Dabe!:
Kampforganısation der katholischen Kırche annn CS nıcht ZUEeTSE Beurteilungen un! Deu-
Wahrung und Ausdehnung iıhrer polıtischen und t(ungen gehen, sondern VOT allem u11l dıe Erhe-
geistigen Macht“ [Da geht der katholi- bung und Darstellung der Tatsachen. Diese
schen Kırche L11UTr darum, „dıe Herrschaftspositio0- vermıiıtteln wiırd notwendiıger, als dıe Jun-
He  } der Bourgeoıisıe sıchern“ (257); da ISt VO >>  SC Generationen weder ber Kenntnisse 1n 1Ie=
den „Wolfsgesetzen des Kapiıtalısmus“ 71 die taılfragen des Natıonalsozialismus och 1mM
ede (nıcht aber VO Gulag un! Stası) und Westen ber Ertahrungen M1t einem totalıtären
heißt, seit 1990 habe sıch In der Entwicklung des System verfügen. Damıt sınd Herausforderungen
vereinıgten Deutschlands dıe „marxıstische benannt, denen die Publikation „Die braune Elı-
Theorie om Kapıtalısmus, On zwıespältigen bereıits 1989 entsprach un: dıe jetzt 1ederum
Charakter der bürgerlichen Demokratie un: des aufgegriffen werden.
‚bürgerlichen Rechtsstaates‘, VO Recht als dem In diesem Band werden Persönlichkei-
ZU Gesetz erhobenen Wıllen der herrschenden ten vorgestellt, die 1mM rıtten Reich nıcht In der
Klasse“ bestätigt 18) Eıne solche tadenscheımig ersten Reıhe der Verantwortlichen standen, aber
gewendete Geschichtswissenschaft beweist weder dennoch VO ihrer jeweıligen Posıtion aus den
eine Eıinsıcht In geschichtliche Tatsachen och verheerenden Lauf der Dınge bestimmten. S1e
eine echte Aufarbeitung VO SOgENANNTLEN „Vor: urkten auch 1 Kampf die Kırche MIt
urteilen“ In Finkers trüheren Aussagen. Da be] Gauleiter Josef Bürckel bestritt die Existenzbe-
einer solchen Geschichtsschreibung dıe TEe1I rechtigung der Kırchen un:! oriff be1 Opposıt10-
Jesuiten 1mM Kreıisauer Kreıs (Alfred Delp, Augu- nellen Ptarrern 1im Gau Rheıinpfalz art durch
stin Rösch, Lothar Kön1ig) nıcht verstanden WEeEeTI- 38) Arthur reıser entwart 1mM „Warthegau“ eın
den können, erg1bt sıch notwendig; enn S1Ee natıonalsozıalıstisches Musterland, 1n em der
dienten Ja der ‚antıbolschewistischen Kırche“, Katholizismus nıcht mehr ZUT polnıischen Identi-
scheuten den nötıgen Klassenkampf un! wollten tat beitragen sollte Gertrud Scholtz-Klink
doch L11Ur aut der Seıte der Bourgeoıisıe (gegen die ahm als Leıiterin der NS-Frauenschatt hın, da{ß
„revolutionäre Arbeıiterklasse“) stehen. christliche Frauengruppen ach der Devıse der

Unter diıesen blinden Flecken iın der Wahrneh- „Eıinheıt des Volkes“ mMıt Gewalt aufgelöst WU1-

INUNS VO Geschichte, bel der fortgesetzten Agı- den Erich Hılfenteld tuhr 1mM Umgang mı1t
den kontessionellen Wohltahrtsverbänden eıiınentatıon (ehemals der SE SC dıe ehemalıge

Bundesrepublik und be1 der Grunde gelegten doppelten Kurs: Er suchte die Zusammenarbeit
marxıstischen Gesellschaftstheorie mussen die mıiıt iıhnen und zugleich eıne Monopoli-
gewilß fleißig ZUsamMECNZgELITAgENEN un: L1U C1I- sıerung der Nationalsozialıstischen Volkswohl-
gyanzten Daten B0888! Leben der Kreıisauer, ZUT (ze- tahrt
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Die 1mM Detail belegten Lebensbilder dieser S da:  E Charakter bzw Lebensgeschichte und dıe
Personen A4US der „Braunen Elite“ erklären LLUT strukturellen Möglichkeiten eines 5Systems sıch
ZU eıl iıhre Handlungsweisen; enn S1e gegenseılt1g bedingen. DDie konkreten Auswirkun-
auch eingebunden ıIn die Struktur eınes totalıtären CN, die Getahr un! das Grauen haben demnach
Systems, das autgrund seınes Rassısmus un: Se1- WeIl Ursachen. Dıies wird den 21 biographi-
GT Ablehnung jeglicher TIranszendenz MIt den schen Skızzen, die auch tür dıe kırchliche Zeıtge-
Kırchen notwendıg ıIn Kontlıkt kommen mußte. schichte wıichtig sind, unübersehbar deutlich.
Insoweıt bestätigt der lesenswerte Band die He R _.Bleistein SJ

DIESEM EFT
KARL GABRIEL, Protessor tür Sozi0logıe der Katholischen Fachhochschule Norddeutschland, weIlst

Hand zahlreicher Beıispiele auf, da auch 1n modernen, „säkularen“ Gesellschaften Symbole un:
Rıtuale eine bedeutsame Rolle spıielen. Er fragt auch, welche Folgen sıch tür das kırchliche Handeln
daraus ergeben.

Di1e Moralenzyklıka „Verıtatıs splendor“ behandelt In iıhrem zweıten e1l „einıgE Tendenzen heuti-
SCI Moraltheologie“. DPETER KNAUER, Protfessor tür Fundamentaltheologie der Phılosophisch- T’heo-
logischen Hochschule St Georgen In Franktfurt, diskutiert einıge Grundaussagen dieses Teıls, 1ın denen

U1l die Analyse der menschlichen Handlung geht.
Die Freigabe FALRE Adoption oilt vieltach als Lösung VO Schwangerschaftskontlikten un! als Alter-

natıve ZUT Abtreibung. BERND WACKER, Studienleiter der Katholischen Akademıe Rabanus Maurus
iın Wıesbaden-Naurod, betafßt sıch mi1t den vieltältigen Aspekten dieses Problems.

Das Gemeinwohl 1ST eın Zentralbegritt der katholischen Sozjallehre. REINHARD MARX, Direktor des
Sozijalıinstituts des Erzbistums Paderborn Kommende, macht jedoch daraut autmerksam, da{ß sıch
sentliche CUu«C Aspekte eröffnen, WE dieser Begrıft weltweıt verstanden werden soll

W ıe annn der Mensch 1n der Zeıt leben, damıt dıe Zeıt nıcht LLUT aufkauft, sondern auch nutzt”?
Wiıe $tindet heute seine persönliche Zeıt? PAUL KONRAD KURZ skıizzıert Antworten der modernen
Lıiteratur.


